
Special Products SPECIAL TRIBUNE Austrian Edition · Nr. 7+8/2013 · 31. Juli 201322

Eine neue Studie der Tufts University
(TUSDM) aus Boston, USA, die
kürzlich in den USA publiziert
wurde,1 belegt, dass trotz erfolgter
Desinfektion auf 70 Prozent der Ser-
viettenketten Keime und Bakterien
nachgewiesen werden konnten. Die
Studie reiht sich damit in eine  Serie

von Untersuchungen ein,2–6 die be-
reits zu ähnlichen Ergeb nissen ge-
kommen waren und untermauert 
die These einer potenziellen Kreuz-
kontamination durch herkömmliche
Serviettenketten.

In Zusammenarbeit mit dem
 renommierten Forsyth Institute in
 Cambridge, USA, analysierten die
Forscher der Tufts University ins -
gesamt 20 Metall- oder Kunststoff-
Serviettenketten, die in der Klinik 
für Zahnhygiene der Tufts University
zum Einsatz kamen. Jede Kette wurde
unmittelbar nach einer erfolgten

Zahnbehandlung und ein zweites
Mal nach der Reinigung mit Hygiene-
tüchern auf das Vorhandensein von
aeroben und anaeroben Mikroorga-
nismen untersucht.

Das Ergebnis: Auf 70 Prozent 
der  bereits desinfizierten Servietten-
ketten konnten die Forscher anae-

robe und auf 40 Prozent aerobe Bak-
terienstämme nachweisen. Die Bak-
terienspezies Staphylokokken, Strep-
tokokken und Propionbakterien
wurden am häufigsten  gefunden.

Das Propionbakterium acnes
kam beispielsweise auf 45 Prozent 
der untersuchten Serviettenhalter
vor und wird mit der Entstehung der
Akne Vulgaris in Verbindung ge-
bracht.7

Zu einem ähnlichen Ergebnis
kam neben einer Reihe von Untersu-
chungen aus den USA3–6 auch eine
Studie aus Deutschland. Unter der

Leitung von Prof. Dr. Stefan Zimmer
untersuchte die Universität Witten/
Herdecke 2012 im Rahmen einer 
In-vitro-Studie 30 Serviettenhalter
aus unterschiedlichen Therapieein-
richtungen (fünf Praxen, eine Klinik)
im Anschluss an Patientenbehand-
lungen auf ihre mikrobielle Belas-

tung. Auch hier waren – trotz zuvor
er folgter Desinfektion – 70 Prozent 
der Serviettenketten zumeist mit Sta-
phylokokken sowie Streptokokken
kontaminiert.

Kreuzkontamination durch
 Serviettenketten möglich 

„Obwohl eine Übertragung auf
 Patienten im Rahmen der Studie
nicht nachgewiesen werden konnte,
besteht bei einigen der gefundenen
und po tenziell pathogenen Keime
dennoch die Möglichkeit, dass diese
auf gesund heit lich angeschlagene 

Patienten oder Mit arbeiter der Praxis
übertragen  wer den und Erkrankun-
gen auslösen  kön nen“, erläutert Stu-
dienleiterin Prof. Dr. Addy Alt-Hol-
land von der Tufts  University. Auch
Dr. Bruce Paster, Co-Autor der  Studie
und Inhaber des Lehrstuhls für
Mikrobiologie am Forsyth Institute,
hebt diesen Aspekt hervor: „Die Er-
gebnisse unserer Analyse zeigen, 
dass in der Tat das Risiko einer Kreuz -
kon ta mi  nation durch Serviettenket-
ten besteht. Es kann nicht ausge-
schlossen werden, dass trotz der 
Desinfektion Keime und Bakterien,
die noch vom letzten Patienten stam-
men, durch die Servietten ketten auf
den nächs ten Patienten übertragen
werden. Durch gründliches  Reinigen
der Serviettenhalter nach den Be-
handlungen oder durch den Einsatz
von Einweg-Serviettenhaltern kann
dieses Risiko jedoch  verringert wer-
den“, so Dr. Paster.

Risiko einer Kreuzkontamina-
tion in Zahnarztpraxis real

Dass die Sorge vor einer poten -
ziellen Krankheitsübertragung in
Zahnarztpraxen nicht unbegründet
ist, zeigt ein aktueller Fall aus dem
US-Bundesstaat Oklahoma. Im 
März 2013 in spizierte die Gesund-
heitsbehörde der Stadt Tulsa eine
Zahnarztpraxis, nachdem bei einem
 Patienten HIV und  Hepatitis C dia-
gnostiziert worden war. Während 
der Untersuchung stellte sich her -
aus, dass in der Praxis unsterile
 Instrumente, Ampullen und sonstige
 Arzneibehälter zum Einsatz kamen.

Alle  Patienten der Praxis wurden 
daraufhin zu kostenlosen HIV- und
Hepatitis-Tests eingeladen. Das Er-
gebnis: Mehr als 60 weitere Patienten
wurden nach dem Besuch der Praxis
positiv auf HIV und Hepatitis C ge-
testet.8, 9

Mehr Patientensicherheit durch
Einweg-Serviettenhalter

„Die aktuellen Vorkommnisse 
in Oklahoma und Ergebnisse der 
Studie  bestärken uns in unserem Be-
streben, mit Einweg-Servietten -
haltern die Sicher heit von Patienten
und Mit arbeitern in Zahnarztpraxen
weiter zu erhöhen“, sagt Daniela
Stoel, PR- und Kommunikationsma-
nagerin bei DUX Dental. „Mit den
Bib-EzeTM Einweg-Serviettenhaltern
von DUX Dental steht Praxen, die
ihre Patienten vor einer potenziell
 mög lichen Kreuzkontamination
durch verunreinigte Serviettenketten
bewahren möchten, eine hygienische
Alter native zur Verfügung“, so Stoel
weiter. 

Bib-EzeTM Einweg-Servietten -
halter lassen sich unkompliziert
durch zwei Klebekanten an her-
kömmliche  Ser  vietten anbringen
und werden nach dem  Gebrauch zu-
sammen mit dieser entsorgt. 

Weitere In for ma tio nen zur Stu-
die: www.dentalbibclipbacteria.com

DUX Dental
Tel.: 0800 24146121 
(gebührenfrei)
www.dux-dental.com
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Alarmierend: Trotz Desinfektion bis zu 70% Keimbelastung
Wiederverwendbare Serviettenketten sind laut einer neuen US-Studie ein großer Sammelplatz für Keime und Bakterien.

Abb. 1: Nahaufnahme der Petrischale zur Kultivierung der gefundenen Bakterien. – Abb. 2: Dr. Bruce Paster, Forsyth Institute. – Abb. 3:
Offizielles Logo zur Studie.
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Wer häufig mit nassen oder feuch-
ten Händen arbeitet, setzt die Ge-
sundheit seiner Haut aufs Spiel.
Wasser weicht die Haut auf, die
schützenden Fette waschen sich
aus, Fremdstoffe dringen ein und

können Entzündungen verursa-
chen. Das Problem ist in vielen Be-
rufen verbreitet, ebenso im Haus-
halt. Die Berufsgenossenschaft für
Gesundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege (BGW) gibt Tipps, 
wie sich die Haut effektiv schützen
lässt.

Dauerhafter und häufiger Kon-
takt mit Wasser laugt die Haut aus.
In Beruf und Haushalt werden die

Hände häufig über längere Zeit
feucht, wenn man sie nicht bewusst
schützt. „Von den mehr als sieben
Millionen Versicherten der BGW be-
trifft das neben Beschäftigten in der
Hauswirtschaft unter anderem auch

medizinisches Personal, Pflegekräfte
und Friseure“, berichtet Dr. Ute
Pohrt, Hautschutzexpertin der BGW.

Damit die Hände nicht zu oft
feucht werden:
• Bei Feuchtarbeiten Handschuhe
tragen: Diese schützen die Haut
nicht nur vor Reinigungsmitteln,
sondern auch vor zu viel Kontakt
mit Wasser.

• Darauf achten, dass die Schäfte der
Schutzhandschuhe lang genug
sind, damit keine Flüssigkeit hin-
einläuft.

• Gegebenenfalls Baumwollhand-
schuhe unterziehen, wenn die
Feuchtarbeit länger dauert. Diese 
saugen den Schweiss auf, der sich
in flüssigkeitsdichten Handschu-
hen bilden kann.

• Von innen feuchte Mehrfach-
handschuhe erst trocknen, bevor
sie wieder benutzt werden. 

Damit das Händewaschen die
Haut nicht zu stark belastet:
• Statt Seife besser eine pH-haut-
neutrale Waschlotion verwenden.
Sie entfettet die Haut nicht so
stark.

• Bei „Drecksarbeiten“ am besten
Haushalts-, Garten- oder Arbeits-
handschuhe tragen. Dann braucht
man die Hände nicht so oft zu wa-
schen – und auch nicht mit einer
harten Bürste zu bearbeiten.  

Damit sich die Haut gut 
regenerieren kann:
• Die Hände nach jedem Kontakt
mit Feuchtigkeit abtrocknen.

• Abends eine Pflegecreme auf -
tragen. 

Quelle: www.bgw-online.de

ST

Zu viel Wasser schädigt die Haut
Hände müssen vor anhaltender Feuchtigkeit geschützt werden. 

Literaturliste

Counts of aerobic and anaerobic bacterial colonies developed from 
20 sampled bib clips at the hygiene clinic before and after disinfection 
A. Total numbers of bacterial isolates

‘Post-treatment’ clips ‘Post-disinfection’ clips
Aerobic 1.640 23,0
Anaerobic 2.405 72,0

B. Averaged bacterial counts on clips

‘Post-treatment’ clips ‘Post-disinfection’ clips
Aerobic 82,0 1,2
Anaerobic 120,3 3,6

C. % of chains remained contaminated after disinfection

Number of contaminated chains Per cent contaminated chains
Aerobic 8 of 20 40
Anaerobic 14 of 20 70

Tufts-Dux Dental Bib Chain Contamination – Continuation Study V.1 01/18/13

Tabelle I: Anzahl der gefundenen Keime und Bakterien.

Identification of bacterial colonies developed under aerobic and anaerobic conditions
from 20 sampled bib clips after their disinfection following hygiene treatment 

A. ‘Post-disinfection’ clips, Aerobic Growth Conditions

Bacterial species and strains # of single clips Per cent of all clips (n = 20)

Staphylococcus epidermidis 6 30

Staphylococcus hominis, Neisseria flava, 1 5
Streptococcus salivarius, Bacillus infantis, Bacillus firmus,  
Bacillus cereus/B. thuringiensis/B. anthracis, 
Bacillus [G] sp., Bacillus megaterium, 

B. ‘Post-disinfection’ clips, Anaerobic Growth Conditions

Bacterial species and strains # of single clips Per cent  of all clips (n = 20)

Propionibacterium acnes 9 45

Staphylococcus epidermidis 4 20

Streptococcus mitis and Streptococcus mitis bv 2 3 15

Staphylococcus hominis, Streptococcus constellatus, 1 5
Streptococcus salivarius, Prevotella dentalis, 
Neisseria flavescens, Rothia mucilaginosa, Kocuria marina,
Dermabacter hominis, Streptococcus sanguinis, 
Veillonella dispar, Actinomyces sp., Selenomonas noxia

Tufts-Dux Dental Bib Chain Contamination – Continuation Study V.1 01/18/13

Tabelle II: Übersicht gefundene Bakterienstämme auf desinfizierten Serviettenketten.
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Informieren, bestellen und kaufen.
Das Direct Sales & Information Tool

��

Mit einem Klick auf Fachartikel, Newsartikel, E-Paper 

oder Produktinformationen erreichen Sie schnell und einfach 

das Direct Sales & Information Tool auf ZWP online.

Direct Sales & Information Tool
Einfach Informationen anfordern, Termine vereinbaren,

Produkte bestellen oder Firmenprofile besuchen.

Direct Sales & Information Tool
Erfahren Sie jetzt mehr!

ANZEIGE

Ab sofort können sich Zahnarzt -
praxen wieder auf das konzentrieren,
was wirklich wichtig ist: ihre Patien-
ten. Denn die zeitaufwendige Vorbe-
reitung von Turbinen, Hand- und
Winkelstücken auf die Sterilisation
übernimmt die Assistina 3x3 von
W&H automatisch. 

Bei der Innenreinigung werden
Spraykanäle und Getriebeteile des
Instruments mit der speziellen Rei -
nigungslösung W&H Activefluid ge -
reinigt. Um Reste des Reinigers zu 
beseitigen, werden Spraykanäle und
Getriebeteile durchgeblasen. Die
gründliche Reinigung unterstützt 
die volle Funktionsfähigkeit der In-
strumente während ihrer Lebens-
dauer. 

W&H Acitvefluid wird punkt -
genau, Instrument für Instrument,
aufgesprüht. Nach einer kurzen Ein-
wirkdauer des Reinigers werden die
Instrumente abgeblasen, ehe die Ge-
triebeteile präzise und automatisch
geschmiert werden. Die Beseitigung
organischer Ablagerungen dient der

Sicherheit der Pa-
tienten und Praxis-
mitarbeiter und
gewährleistet mit
der nachfolgenden
Sterilisation eine perfekte
Aufbereitung.

Perfekte Schmierung 
der Instrumente 

Die präzise Schmie-
rung aller Getriebeteile
mit dem W&H Service
Oil F1 verlängert die
Lebensdauer zahn -
medizinischer Präzi-
sionsinstrumente.
Gleichzeitig werden
die Servicekosten ge-
senkt. Dank automa-
tischer Ölmengendosie-
rung wird nur so viel Öl einge-
bracht, wie für die optimale Schmie-
rung der Instrumente notwendig ist.
Pro Zyklus können ein bis drei Instru-
mente gereinigt und gepflegt werden.
Der kurze Reinigungsprozess von

rund sechs Minuten verkürzt die
gesamte herkömmliche Auf-

bereitungszeit der Instru-
mente. Bei einer an -

sch ließenden Steri -
lisation im Lisa
Autoklav mittels
Schnellzyklus ste-
hen die Instru-
mente nach insge-
samt nur 20 Mi-
nuten wieder zur
Verfügung: Gerei-
nigt, gepflegt und
sterilisiert. 

Die Assistina
funktioniert selbst-

erklärend, die Auf -
bereitung er folgt auf

Knopfdruck. Ein Schu-
lungsaufwand ist nicht not-

wendig. 

W&H Austria GmbH
office.at@wh.com 
www.wh.com

ST

Aufbereitung auf Knopfdruck
Assistina – vollautomatisches Reinigungs- und Pflegegerät für zahnärztliche Übertragungsinstrumente.

Schnelle und wirk-
same Wischdesinfek-
tion in der Praxis und
zu Hause garantiert
Hager & Werken mit
den neuen MIRA®
Cleaning Wipes. Die
gebrauchsfertigen
Desinfektionstücher
für Oberflächen und
Inventar besitzen ein
breites   Wirkspek-
trum und wirken
bakterizid, viruzid
und fungizid (HIV/
HBV/HCV) in un-
ter einer Minute. Die praktische
Spenderbox ermöglicht die einfache

und hygienische Ent -
nah me der 115 par-
fümfreien   Tücher.
Die Wirkstoffe* der
MIRA® Cleaning Wipes
sind frei von Alko-
hol, Aldehyden und
Bleichmitteln,   gut
hautverträglich und
daher   auch   ohne
Handschuhe direkt zu
verwenden.  MIRA®
Cleaning Wipes, als
praktische Spender-
box und Nachfüllpa-
ckung, sind ab sofort

im kompetenten Dentalfachhandel
und beim Dentalversandhändler
 erhältlich.

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Tel.: +49 203 99269-0
www.hagerwerken.de
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So fühlt sich auch eine
sensible Haut wohl

Handfreundliche Wischdesinfektion mit MIRA® Cleaning Wipes.

Mit dem HYDRIM C61wd G4 bietet
SciCan nun auch einen kompakten,
internetfähigen Thermodesinfektor,
der einfach und zugleich sicher in 
der Anwendung ist. Der neue Thermo-
desinfektor ist, ebenso wie sein großer
Bruder, der HYDRIM M2, aus  ro bus -
tem Edelstahl gefertigt. Trotz seiner
 geringen Größe bietet der  HYDRIM
C61wd G4 eine geräumige Waschkam-
mer mit Platz für sechs große Instru-
mentenkassetten. Eine Besonderheit
des HYDRIM C61wd G4 sind die in -
novativen, interaktiven Möglichkeiten
der G4-Technologie von SciCan.

Über den Farb-Touchscreen ist die
Bedienung des Gerätes besonders ein-
fach und übersichtlich. Der HYDRIM
kann über einen integrierten Ethernet-
Port direkt mit dem Praxisnetzwerk ver-
bunden werden. Online haben Benutzer
Zugang zu dem Webportal des Geräts,
auf dem aktuelle Zyklusinformationen
mitverfolgt und vergangene Zyklusda-
ten, aus der gesamten Lebensdauer des
Gerätes, eingesehen werden können. 

Zur Optimierung der Praxis ab -
läufe kann der HYDRIM außerdem
darauf konfiguriert werden, per E-Mail

Fehlermeldungen direkt an Praxismit-
arbeiter oder Servicetechniker zu über-
mitteln. Auch das Ersetzen der paten-
tierten Reinigungslösung ist denkbar
leicht – die Softpackung mit der Flüssig-
keit wird einfach und platzsparend
seitlich im Ge rät ein gesetzt. Zwei
Wascharme mit eingebauten Rotations-
sensoren ga ran tieren ein kontrollier-
tes Verfahren mit einem validierbaren
 Reinigungsergebnis. Mit verschiedenen
Reinigungs- und Desinfektionspro-
grammen kann eine gründliche Reini-
gung sowie eine thermische Desinfek-
tion bei 93 °C erfolgen. Der HYDRIM
C61wd G4 ist konform zu den grundle-
genden Anforderungen der EU-Richt-
linie 93/42 und den internationalen
Standards ISO 15883-1/-2. 

Mit seinen interaktiven Mög lich -
keiten hilft der HYDRIM C61wd G4
Praxisabläufe noch schneller, effizienter
und sicherer zu gestalten und zugleich
Kosten zu sparen.

SciCan GmbH
Tel.: +49 7561 98343-0
www.scican.com
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* MIRA® Cleaning Wipes enthalten 0,25% Alkyl-
benzyldimethylammoniumchlorid, 0,25% Alkyl -
ethylbenzyldimethylammoniumchlorid   und
0,25% Didecyldimethylammoniumchlorid. Sie
wirken bakterizid gegen Staphylococcus ureus,
Escheria coli, Pseudomonas aeruginosa, Proteus
mirabilis, Candida albicans, HBV, HCV und HIV.

Thermisch desinfiziert
– interaktiv & einfach

Neuer Thermodesinfektor aus robustem Edelstahl. 
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Freitag, 27. September 2013 Samstag, 28. September 2013 ORGANISATORISCHES

LIVE-OPERATIONEN 

13.00 – 14.30 Uhr
Externer Sinuslift mit Straumann Implantaten

14.30 – 15.30 Uhr OPENING – BBQ 
Eröffnung der begleitenden Dentalausstellung mit 
kollegialen Gesprächen, Grillbüfett und Getränken

15.30 – 16.30 Uhr
Implantation mit XiVE Implantaten 
und Bone Splitting im atrophen Kiefer

16.30 – 17.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

17.00 – 18.00 Uhr 
Simultane Sinuslift-OP mit PGRF-Membran 
und zweiteiligen Zirkonoxid-Implantaten

SEMINARE

10.30 – 12.30 Uhr
Mehr Neupatienten mit Facebook – Wie Sie mit Social 
Media Ihren Praxisgewinn steigern. 
Seminar für Praxismanager und Zahnärzte
Referent: Experte vom Team Sander Concept GmbH
Dieses Seminar ist kostenfrei!

12.00 – 18.00 Uhr
GOZ, Dokumentation und PRG
Iris Wälter-Bergob/Meschede

Samstag, 28. September 2013

09.00 – 09.05 Uhr Tagungspräsident
Eröffnung

09.05 – 09.35 Uhr Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
Knochen- und Geweberegeneration in der 
Implantologie. Was können moderne Materialien 
leisten und was nicht?

09.35 – 10.20 Uhr Dr. Martin Gollner/Bayreuth
Implantatversorgungen bei älteren Patienten – 
Was ist sinnvoll?

10.20 – 10.30 Uhr Diskussion

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 11.30 Uhr Dr. Frederic Hermann/Zug (CH)
Periimplantäre Gewebestabilität in der 
ästhetischen Zone – von der Risikoanalyse 
zum Behandlungserfolg

11.30 – 12.15 Uhr Dr. Helmut Steveling/Gernsbach
José de San José Gonzáles/Weinheim
Erfüllen individuelle CAD/CAM-Implantat-
aufbauten patientenspezifische Anforderungen 
bezüglich Ästhetik und Funktion?

12.15 – 12.30 Uhr Diskussion

12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 14.00 Uhr Dr. Ulrich Volz/Konstanz
Simultane Sinuslift-OP mit PGRF-Membran 
und zweiteiligen Zirkonoxid-Implantaten

14.00 – 14.30 Uhr Prof. Dr. Gerd Volland, M.Sc./Heilsbronn
Maximaler Erfolg bei minimaler Knochen- und 
Gewebedestruktion – Vermeidung aufwendiger 
augmentativer Maßnahmen ohne implantolo-
gische Kompromisse

14.30 – 15.00 Uhr Dr. Florian Göttfert/Nürnberg
Update Rot-Weiß-Ästhetik digital und/oder 
konventionell – praxisnah & sicher

15.00 – 15.15 Uhr Diskussion

15.15 – 15.45 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.45 – 16.15 Uhr Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/Witten
Stammzellinduzierte vertikale Augmentation 
mit allogenen Knochenringen (bonering®-Technik)
als Voraussetzung für eine Sofortimplantation

16.15 – 16.45 Uhr Dr. Matthias Kebernik/Magdeburg
Hart- und Weichgewebsregeneration mit 
autologen Transplantaten

16.45 – 17.00 Uhr Abschlussdiskussion

Anmeldeformular per Fax an

+49 341 48474-390
oder per Post an

Praxisstempel
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zum EUROSYMPOSIUM/
8. Süddeutsche Implantologietage erkenne ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail:

Live-OP:
                                                                                                                                                         ❑                            Seminare Helferinnen:
                                                                                                     ❑ Freitag (Pre-Congress)              ❑ À                         ❑ ¿ ❑ Seminar A
                                                                                                                 ❑ Samstag (Hauptkongress)       ❑ Ã                           ❑ ¡ ❑ Seminar B
Name, Vorname, Tätigkeit                                                               (Bitte ankreuzen)                                        Pre-Congress                    Pre-Congress Hauptkongress       
                                                                                                                                                                                         
                                                                                                                                                         Live-OP:
                                                                                                                                                         ❑                            Seminare Helferinnen:
                                                                                                     ❑ Freitag (Pre-Congress)              ❑ À                         ❑ ¿ ❑ Seminar A
                                                                                                                 ❑ Samstag (Hauptkongress)       ❑ Ã                           ❑ ¡ ❑ Seminar B
Name, Vorname, Tätigkeit                                                               (Bitte ankreuzen)                                        Pre-Congress                    Pre-Congress Hauptkongress

Für das EUROSYMPOSIUM/8. Süddeutsche Implantologietage am 27. und 28. September 2013 in Konstanz melde
ich fol gen  de Personen verbindlich an (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen):

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Deutschland

Hauptsponsoren:

8. Süddeutsche Implantologietage
27./28. September 2013 in Konstanz

Thema: Knochen- und Geweberegeneration in der Implantologie 
und Parodontologie – Was können moderne Materialien leisten?

Programm

Pre-Congress Programm Helferinnen Veranstaltungsort

Seminar B

Programm Helferinnen

inklusive 
umfassendem Kursskript

inklusive 
umfassendem Kursskript

Ausbildung zur zertifizierten Qualitätsmanage-
mentbeauftragten QMB

Christoph Jäger/Stadthagen

09.00 – 10.30 Uhr Gesetzliche Rahmenbedingungen, mögliche Ausbaustufen 
Was müssen wir und was können wir I Grund lagen eines ein -
fachen QM-Systems I Weniger ist mehr I Sind alle Kolleginnen
und die Chefs im QM-Boot? I Die QMB als Einzelkämpferin? I
Die richtige Projektplanung

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.30 Uhr Die wichtigsten Unterlagen in unserem QM-System
Alles andere ist nur Ballast I Wie gehe ich mit den vielen QM-
Dokumenten und Aufzeichnungen um? I Warum wurde eigent-
lich der Papierkorb erfunden? I Wie bringen wir die Unterlagen
in ein einfaches und geniales Ordnungssystem? I Wer Ordnung
hält, ist nur zu faul zum Suchen. Oder?

12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 15.45 Uhr Was ist das Mittel der Wahl, Computer oder Handbuch?
Auch die Chefs müssen sich im QM-System zurechtfinden I 
Das Organigramm für Ihre Praxis I Die gesamte Praxis auf
 einem Blick I Zertifizierung eines QM-Systems I Belehrungen,
Vorsorgeuntersuchungen und Schülerpraktikanten I Worauf
 müssen wir besonders achten?

15.45 – 16.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.15 – 18.00 Uhr Wie können wir Fotos z.B. einer Behandlungs vorbereitung in
einen Praxisablauf einbinden?
Ein Foto sagt doch mehr als tausend Worte I Woher bekomme
ich die ganzen Unterlagen aus dem Seminar? I Download ist
besser als selbst schrei ben I Multiple-Choice-Test I Übergabe
der Zertifikate zur Vorlage der Praxisleitung und als Ausbil-
dungsnachweis für Behörden oder mög licher Zertifizierungs-
gesellschaften

Seminar AHygieneseminar
Iris Wälter-Bergob/Meschede

Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention (KRINKO)
beim Robert Koch-Institut (RKI) und des Bundesinstitutes für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM). Inkl. neuer RKI-Richtlinien

09.00 – 10.30 Uhr Rechtliche Rahmenbedingungen für ein Hygienemanagement
· Informationen zu den einzelnen Gesetzen und Verordnungen
· Aufbau einer notwendigen Infrastruktur

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.30 Uhr Anforderungen an die Aufbereitung von Medizinprodukten
· Anforderungen an die Ausstattungen der Aufbereitungsräume
· Anforderungen an die Kleidung
· Anforderungen an die maschinelle Reinigung und Desinfektion
· Anforderungen an die manuelle Reinigung

12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 15.45 Uhr Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygienemanagement
in die Praxis um?
· Risikobewertung | · Hygienepläne
· Arbeitsanweisungen | · Instrumentenliste 

15.45 – 16.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.15 – 18.00 Uhr Überprüfung des Erlernten
· Multiple-Choice-Test | · Praktischer Teil
· Übergabe der Zertifikate

Veranstaltungsort:
Quartierszentrum Konstanz 
Luisenstraße 9
78464 Konstanz, Deutschland
Tel.: +49 7531 8013050
Fax: +49 7531 8013055
www.quartierszentrum.de

Live-Operationen in der Praxis Prof. Dr. Dr. Palm
Klinikum Konstanz, Abt. Plastische Kiefer- und Gesichtschirurgie
Mainaustraße 37, 78464 Konstanz, Deutschland
Tel.: +49 7531 51533, www.klinikum-konstanz.de

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien

Tel.: +49 211 49767-20, Fax: +49 211 49767-29
info@prime-con.eu, www.prime-con.eu

Kongressgebühren
Freitag, 27. September 2013 – Pre-Congress

Live-Operationen 1–3 95,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale (inkl. BBQ)* 49,– € zzgl. MwSt.

Seminar ¿ (Mehr Neupatienten mit Facebook) kostenfrei

Seminar ¡ (GOZ, Dokumentation und PRG) 99,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale (inkl. BBQ)* 49,– € zzgl. MwSt.

Samstag, 28. September 2013 – Hauptkongress

Zahnärzte (Frühbucherrabatt bis 30.07.2013) 125,– € zzgl. MwSt.
Zahnärzte 150,– € zzgl. MwSt.
Assistenten (mit Nachweis) 99,– € zzgl. MwSt.
Helferinnen (Seminar A oder Seminar B) 99,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

*Umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Mittagessen. Die Tagungspauschale ist für jeden 
Teilnehmer verbindlich zu entrichten.

Veranstalter/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-390
event@oemus-media.de
www.eurosymposium.de

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV einschließlich
der Punktebewertungs em    pfeh   lung des Beira tes Fortbildung der BZÄK und der
DGZMK. Bis zu 13 Fortbil dungs punkte.

Hinweis
Nähere Informationen zu den Seminaren und den Allgemeinen Geschäftsbedingungen
erhalten Sie unter www.eurosymposium.de
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